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iſt nicht geſtattet

1900
Künſtliche Preisbildung

Den Agrariern iſt es gelungen durch möglichſt geränſchloſe
Verhandlungen eine Vereinbarung mit dem ſonſt ſo verhaßten
Zwiſchenhandel zuſtande zu bringen welche beiden Theilen einen
erhöhten Tribut auf Koſten der Konſumenten ſichert Der
ſchon mehrere Monate dauernde Milchkrieg en den
märkiſchen Milchproduzenten und den Berliner Milchhändlern
iſt durch ein für beide Theile recht vortheilhaftes Kompromiß
beendet Der Vorgang darf aus dem Grunde das Jntereſſe
weiter Kreiſe beanſpruchen als die jetzt zwiſchen den Produzenten
und den Milchhändlern in Berlin getroffeue Vereinbarung wie
wiederholt in der agrariſchen Preſſe betont worden iſt vor
bildlich wirken ſoll für das ganze Reich Die geſchäftliche
Leitung der Milchproduzenten hat zweifellos ſehr geſchickt
operirt indem ſie die vielfach einer Vereinbarung mit den
Prodnuzenten abzeneigten Milchhändler durch die vertraglich
ſtipulirte Gewährung eines ganz außergewöhnlich hohen Zwiſchen
verdienſtes ſich ihren Wünſchen gefügig zu machen verſtand

Nach dieſer Vereinbarung dürfen die Produzenten ihre Voll
milch nicht unter 131 Pfg pro Liter an die Händler ver
pachten der Milchhändler iſt andererſeits gehalten dieſe Milch
nicht unter 20 Pfg in Berlin zu verkaufen Dem Zuwiſchen
handel iſt alſo der ſehr reſpektable Bruttoverdienſt
von eg 50 Prozent garantirt Daß die Agrarier dem Zwiſchen
handel dieſen Verdienſt nicht ohne vollwerthiges Aequivalent
zugeſtanden haben iſt ſelbſtverſtändlich Für ſie handelt es ſich
jetzt darum nachdem es gelungen iſt wie es in der Verſamm
lung von dem Grafen Schnulenburg offen zugeſtanden worden
iſt den Milchpreis auf 12 12 Pfg zu erhöhen und
dadurch der märkiſchen Land wirthſchaft im Jahre 2
Millionen Mark mehr zuzuführen dieſen Erfolg dauernd
zu machen Sie haben dieſe Gelegenheit auch ſofort benutzt
um wie ſchon erwähnt eine weitere Erhöhung des Milchpreiſes
auf 13 Pfg durchzuſetzen und den Milchhändlern nebenher noch
eine Abgabe von Pfg pro Liter an die Milchcentrale auf
zuerlegen Dieſer halbe Pfennig der wie die Agrarier an
nehmen ſich im Jahre auf mindeſtens 800,000 Mark
auswachſen würde ſoll angeblich dazu dienen in
Zeiten des Milchüberfluſſes zur Vermeidung der
Milchſchwemme die überflüſſige Milch von Berlin
fernzuhalten ſie den Landwirthen gleichfalls mit 13 Pfg
abzunehmen und den Verluſt von 3 Pfg für den Liter der bei
der Verarbeitung zu Butter und Käſe entſteht zu decken
Alſo künſtliche Fernhaltung eines unentbehrlichen Nahrungs
mittels ſo bald der Preis den Produzenten zu niedrig erſcheint
Und dieſelben Herren die noch eben im Reichstage gegen die
verderblichen Wirkungen der Syndikate und Ringe geeifert
haben bilden hier einen Milchring der ſich in der Zukunft
vielleicht für die große Maſſe der Konſumenten ebenſo gefähr
lich erweiſen kann wie die Kohlenringe

Es iſt daher ein ziemlich ſtarkes Stück wenn der Vorſitzende
des Bundes der Landwirthe Herr v Wangenheim in dieſer
Verſammlung das Milchſyndikat als eine ganz harmloſe Ver
einigung bezeichnete von der die Konſumenten nichts zu
befürchten haben, denn von den Preistreiberefen wie bei
induſtriellen Ringen könne bei landwirthſchaftlichen Produkten

nicht die Rede ſein Die Landwirthſchaft müſſe
immer darauf bedacht ſein möglichſt viel zu prodnu
ziren ſie werde nie mehr als angemeſſene Preiſe
erzielen Durch die Milchvereinigung ſchädigen wir alſo
keinen Menſchen ſondern nützen der Allgemeinheit und auch
uns ſelber Das letztere dürfte allerdings ſtimmen Wie
Frhr v Wangenheim weiter ankündigte wird dieſer Erfolg
den Agraxiern ein Auſporn ſein auch für andere landwirth
ſchaftliche Produkte wie Butter demnächſt die Preisbildung
zu beeinfluſſen d h alſo die natürliche Preisbildung von
Angebot und Nachfrage außer Kurs zu ſetzen Jm Getkreide
handel nennen die Agrarier ſolche Leute bekanntlich Jobber
Da ihnen aber falls ſie allein als Produzenten vorgehen
würden der Erfolg etwas zu ungewiß erſcheint wollen die
edlen Menſchenfreunde auch in Zukunft die Zwiſchenhändler
an dem Gewinn betheiligen Eine vertenfelt ſchlaue Spekulation
Es fragt ſich nur wie lange die große Maſſe der Konſumenten
ſich eine derartige Behandlung gefallen laſſen wird A

Deutſches Reith
Hof und Perſonalnachrichten

Die geſammte kaiſerliche Familie wird das Weihnachts
feſt auf Schloß Friedrichshof feiern und dort oder in
Homburg v d H bis gegen Neujahr verweilen

Größerer Sparſamkeit im Reiche
redet nach den Feſtſtellungen die vorgeſtern im Reichstage der
Schatzſekretär Frhr v Thielmann über die Verſchlechterung der
Finanzen machte heute auch die freikonſervative Poſt das
Wort Obgleich das Blatt der Anſicht iſt daß die finanzielle
Lage durchaus nicht ſo ſchwarz in ſchwarz anzuſehen ſei wie ſie
gelegentlich der erſten Debatte über den Etat gemalt wurde kann
es ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen daß dle mehrfach
ausgeſprochene Forderung der Erziehung der Reichsverwaltung
zur Sparſamkeit nur zu berechtigt ſei Dieſes Ziel kaun
nach der Poſt nicht anders erreicht werden als dadurch

daß man dem Reichsſchatzſekretär den Rücken derart
ſtärkt daß er die Kraft bekommt in denſelben Maße wie
der preußiſche Finanzminiſter auf die übrigen Minlſter auf
die Reichsverwaltung einen entſcheidenden Ein
fluß auszuüben Jſt wie wir annehmen der zu dieſem
Ende ſeiner Zeit von Herrn v Bennigſen gemachte Vorſchlag
der Einſetzung eines Reichsfinanzminiſters mit ſelbſt
ſtändiger Verantwortlichkeit neben dem Reichskanzler zur Zeit

bar als der der in den Jahren 1893 und 1894 zu dieſem Ende
ſeitens der verbündeten Regierungen in Ausſicht genommen
war Statt wie im Reichstage verſchiedentlich angeregt
worden iſt in ſtärkerem Maße Matrikularumlagen zur Deckung
des Reichebedarſs heranzuziehen ſollte vielmehr die Möglich
keit gänzlich ausgeſchloſſen werden für Reichszwecke auf die
Einzelſtaaten zurückzugreifen Jſt die Reichsfinanzverwaltung
in der Lage wenn ſeitens der anderen Reſſorts Anforderungen
geſtellt werden welche das Maß der vorhandenen Deckungs
mittel überſchreiten auf die Nothwendigkeit einer Steuer
erhöhung im Hteiche hinzuweiſen ſo wird ſie einer unnöthigen
oder den Charakter von Luxus tragenden Vermehrung der
Ausgaben wirkſam ſteuern können Eine ſtärkere Belaſtung
mit Matrikularumlagen könnte Preußen unter der Voraus
ſetzung daß es an ſeinen bisherigen Finanzgrundſätzen feſthält
zwar leicht ertraggen Nicht in demfelben Maße würde dies
aber bei den meiſten Bundesſtaaten der Fall ſein von denen
eine größere Zahl unter einer ſolchen Heranziehung zu den
Reichsausgaben empfindlich leiden und ſich ſchwer bedrückt
fühlen würde Jm Intereſſe des Reichsgedankens und des
feſten Zuſammenſchluſſes der Bundesſtaaten mit dem Reiche iſt
es aber dringend erforderlich zu vermeiden daß das Reich
von den einzelnen Bundesſtaaten als eine ſchwere Laſt
empfunden wird Hier ſprechen alſo auch wichtige Rückſichten
der inneren Reichspolitik gegen die im Reichstag ausgeſprochene
Anregung auf ſtärkere Heranziehung der Bundesſtaaten zu den
Reichsausgaben

Wenn die Poſt die preußiſche Finanzpolitik als einen Jdeal
zuſtand betrachtet deſſen Herbeiführung für das Reich zu
wünſchen wäre ſo können wir ihr darin nicht folgen denn nichts
wäre bedauerlicher als die Miquel ſche Einſeitigkeit ſeine Un
empfindlichkeit gegenüber allen Kulturaufgaben und ſonſtigen
Forderungen welche mehr auf moraliſchen Verpflichtungen denn auf
rechtlichen Grundlagen beruhend auch auf das Reich übertragen zu
ſehen Daß die Einzelſtaaten die in Zeiten des Ueberfluſſes aus
dem Reichsſäckel geſpeiſt wurden bei eintretendem Mangel nun
nicht auch verpflichtet ſein ſollten zur Aufbringung der erforder
lichen Mittel beizutragen vermögen wir nicht einzuſehen und
wir meinen der Reichsgedanke müßte auf bedauerlich
ſchwankendem Boden ſtehen wenn er durch ihre ſtärkere
Heranziehung zu Matriknlarbeiträgen erſchüttert oder auch
nur ungünſtig beeinflußt werden könnte So lauge nicht
eine Reform der Reichsfinanzen im großen Stile
erfolgt iſt wird man auf die Matrikularbeiträge nicht verzichten
können und dieſe Reform ſetzt allerdings voraus daß ein
Reichsfinanzminiſter ium geſchaffen wird durch welches
die Ausgleichung zwiſchen dem Nothwendigen und Wünſchens
werthen der Forderungen der einzelnen Reſſorts unter thunlichſter
Berückſichtigung der zur Verfügung ſtehenden Mittel erfolgt Die
Anleihewirthſchaft die einer geſunden Finanzverwaltung geradezu
Hohn ſpricht würde damit von ſelbſt ihr Ende finden oder doch
wenigſtens denjenigen Grad von Einſchränkung erfahren der aufs
dringendſte gefordert werden muß

Die nationalliberale Parteileitung
hält es für angezeigt in einem Rundſchreiben das ſie dieſer
Tage an die Verkrauensmänner der einzelnen Wahlkreiſe ver
ſandt hat darauf aufmerkſam zu machen daß mit dem Beginn
der neuen Seſſion des Reichstages die Mitte des S5 jährigen
Zeitraumes erreicht hat für welchen der Reichstag gewählt
wurde und nimmt daraus Veranlaſſung die Parteifreunde zur
Regſamkeit und Wachſamkeit zu ermahnen

Späteſtens nach zwei Jahren und einigen Monaten viel
leicht ſchon früher müſſen wir in den Reichstag swahl
kampf eintreten Geſtatten Sie uns Jhr thätiges Jntereſſe
dafür in Anſpruch zu nehmen daß auch im dortigen Reichs
tagswahlkreis die Geſinnungsgenoſſen dieſes Winterhalbjahr
eifrig benutzen um auf alle Fälle vorbereitet zu
ſein und es für den Reſt der Geſeßgebungsperiode des
Reichstags zu bleiben Jusbeſondere empfehlen wir ſich
frühzeitig mit der Landesparteileitung darüber zu verſtändigen
welches Ziel die Partei im dortigen Wahlkreis bei den
nächſten Reichstagswahlen ſich abſtecken ſoll Ohne
weiteres iſt ja darauf zu halten daß der gegenwärtige
Beſitzſtand mit äußerſter Thatkraft vertheidigt
und daß verlorener Beſitzſtand wieder erworben
werde Grundſätzlich iſt auch ſonſt überall die Aufſtellung
eines Kandidaten aus den eigenen Reihen der Partei zum
Ziel zu nehmen Wird dies nur von vornherein feſt genug
ins Auge gefaßt und mit Beharrlichkeit angeſtrebt fo führt
es erfohrungsgemäß vielfach zu unerwarteten Erfolgen
namentlich wenn die Partei zur Löſung der Kandidatenfrage
den verhältnißmäßig beſten Vorſchlag zu machen vermag Sind
aber im Jntereſſe des Deutſchthüms oder zur Ab
wehr ſozialrevolutionärer Umtriebe beſondere Rückſichten bei
der Vorbereitung der Reichstagswahl zu nehmen ſo ſchließt
das nicht aus daß die Partei unbeſchadet einer gelegentlichen
wahltaktiſchen Gemeinſchaft ſtets ihre eigenen politiſchen
Grundſätze pflegt und nach außen bethätigt Jm Gegentheil
Der Werth jeder Bundesgemeinſchaft wird nach dem Nach
druck bemeſſen mit dem die Partet ſich ſelbſt zur Geltung
bringt Unſererſeits können wir alſo lediglich die regſte und
durchaus ſelbſtändige Bethätigung der Partei empfehlen

Das Schreiben zählt dann die Erfolge auf die die national
liberale Partei in neuerer Zeit bei den Erſatzwahlen zu ver
zeichnen gehabt habe und fährt fort

Mehr und mehr kommt den breiteren Volks
ſchichten das Bedürfniß einer ſtarken liberalen
Mittelpartei wieder zum Bewußtſein Die ſach
gemäße Mitarbeit an der es unſere Partei in den Parla
menten auch unter ſchwieriger gewordenen Verhältniſſen nicht
hat fehlen laſſen die Wachſamkeit mit der ſie die geiſtigen
Freiheiten wie die konſtitutionellen Rechte zu
wahren bemüht iſt und die Rückſicht die ſie in wirthſchaft
lichen Fragen auf den nothwendigen a der Gegenſätze
des erwerblichen Lebens nimmt befeſtigen im Lande das
Verktrauen daß unſere Partei ihren Beruf erfüllen und ein
zuverläſſiger Sanmelpunkt für alle beſonnen vorwärts ſchrei
tenden bürgerlichen Kreiſe ſein und bleiben wird

Die Form in der die Parteileltung ihre Mahnung allmälig an
ausſichtslos ſo erſcheint hierzu kaum ein anderer Weg gang die nächſten Wahlen zu denken begründet läßt faſt die Ver

muthung aufkommen als rechne man in nationalliberalen Kreiſen
mit der Möglichkeit eines vorzeitigen Endes der Wahl
periode des Reichstages gelegentlich der zollpolitiſchen
Verhandlungen vielleicht vielleicht aber auch wegen neuer
Heeres reſp Marineforderungen von denen man hier und da
etwas wiſſen will ohne jedoch irgend welche thatſächliche Unter
lagen ſür dieſe Vermuthung zu haben Daß im Volk das Be
dürſniß nach einer ſtarken liberalen Mittelpartei wieder mehr
und mehr zum Bewußtſein komme iſt wohl nur ein Wunſch der
Parteileitung wenigſtens drängt ſich allerorten die Wahr
nehmung auf daß man von den Mittelparteien nach
gerade genug hat denn ſie haben bisher mehr geſchadet
als genützt Was ſie für ſich bezüglich der Wahrung
der geiſtigen Freiheiten und der konſtitutionellen Rechte in
Anſpruch nehmen können iſt herzlich wenig und auch zu dieſem
Wenigen kamen ſie nur infolge des Druckes der durch die
kräftigeren Aktionen der liberalen und der ganz links ſtehenden
Parteien gegen die reaktionären Pläne der Regierung und ihrer
Hilfstruppen auf ſie ausgeübt wurde und dem ſie Konzeſſionen
machen mußten wollten ſie nicht das letzte Reſtchen Berechtigung
zur Führung der Bezeichnung liberal verſcherzen Das Volk
will durchaus keine Mittelparteien mehr es hat längſt erkannt
daß die Fragen die jetzt auf dem Gebiete der inneren Polltik
zur Entſcheidung ſtehen keine Halbheit zulaſſen ſondern ein
Für oder Wider fordern eine reinliche Scheidung
zwiſchen Rechts und Links Je eher die National
liberalen ſich dazu aufraffen ihre unglückliche Schaukelpolitik
aufzugeben und entſchiedene und klare Stellung zu nehmen
deſto ſchneller wird die innerpolitiſche Situation ſich klären und
auch den Nationalliberalen die Augen über die wirkliche Volks

ſtimmung öffnen vPolitiſches
Wie die Katze nicht das Mauſen ſo kann die klerikale Preſſe

nicht die Paritätsſchnüffelei laſſen Diesmal hat es der
Germania die Umgebung des Prinzregenten von

Bayern angethan Sie ſchreibt
Der neue Chef der Geheimkanzlei des Prinzregenten von

Bayern Ritter von Wiedemann iſt Proteſtant Ebenſo iſt
der neue Flügeladjutant Graf zu Caſtell Caſtell Proteſtant
Die Ernennungen ſind ſehr geeignet großes Aufſehen
zu erregen denn damit ſind neuerdings verhältnißmäßig
ſehr hohe und wichtige Stellen wieder in die Hände von Pro
teſtanten gefallen Es iſt nun zwar natürlich das Recht des
Regenten ſich ſeine Umgebung zu wählen wie er will aber
es kann in einem Staate deſſen Bevölkerung zu zwei Drittel
katholiſch iſt nicht gleichgiltig ſein durch weſſen Hände die
wichtigſten Dinge gehen Es iſt das um ſo mehr bedenklich
als die Jnhaber von drei Portefenilles ebenfalls proteſtantiſch
ſind Bei aller Loyalität und bei dem Reſpekt der den Hand
lungen der Krone entgegenzubringen iſt dürfte es doch ge
ſtattet ſein hierauf hinzuweiſen

Mit dem einfachen Hinweis beginnt nur der Artikel er
ſchließt ganz anders da heißt es Die Katholiken haben
nicht nothwendig ſich ein Syſlem aufhalſen zu laſſen das ihren
Anſchauungen ſchnurſtracks entgegenläuft Das Vergehen deſſen
ſich der Prinzregent ſchuldig gemacht hat beſteht darin daß er
ſich ſeine Rathgeber nach ihren Fähigkeiten und nicht nach
der Konfeſſion auswählt Bei Leuten die nicht Fanatiker ihrer
nur konfeſſionellen Betrachtung aller Dinge ſind gilt dieſe Ein
ſchätzung als die normale ja ſelbſtverſtändliche Von einer
anderen Stelle des konfeſſionellen Kriegsſchauplatzes aus
Braunſchweig wartet die Köln Volksztg mit folgender
Siegesnachricht auf

Offiziös wird mitgetheilt daß bereits in den nächſten
Tagen der lutheriſchen Landesſynode ein Geſetzentwurf betreffs
J ng des Katholikengeſetzes zur Begutachtung zugehen
werde 5Jn ihrer bekannten Beſcheidenheit ſetzt die klerikale Zeitung

hinzu Lelder iſt kelne Rede davon daß daſſelbe auch den maß
gebenden katholiſchen Behörden vorgelegt werden ſoll Daß die

maßgebende Behörde außerhalb der Landesgrenze wohnt be
kümmert das eifrige Blatt nicht ſonderlich man hat eben in der
Aeußerung klerikaler Wünſche keinen beengten Hortzont

Daß die Bibel das Buch der Bücher in unſerem chriſt
lichen Staate ein recht gefährliches Geſchenk werden
könnte ſollte man nicht glauben und doch iſt es ſo Noch
mancher erinnert ſich vielleicht daran wie vor wenigen Jahren
der junge König von Serbien der wendiſchen wiſſenſchaftlichen
Geſellſchaft in Bautzen eine Bkbel in der erſten ſlaviſchen Ueber
ſetzung überſandte und einige urteutſche Heilßſporne in dieſem
Akt das Wiedererwachen des Panſlavismus erblickten
Ein Gegenſtück zu dieſer Bibelſpende bringt die Goslarſche
Zeitung in folgender Meldung

Jm Auftrage Sr Königl Hoheit des Herzogs von Cumber
land zu Braunſchweig und Lüneburg wurde durch den Maurer
meiſter Fr Grupe hier den Fricke ſchen Eheleuten aus Anlaß
ihrer goldenen Hochzeit eine Prachtbibel überreicht

Darüber iſt die Köln Ztg außer ſich Nach ihrer Deduktion
iſt nur der Landesherr berechtigt eine Prachtbibel zu verſchenken
Bisher beſteht jedoch keine Verfügung die das Buch der Bücher
unter die Orden und Tlitel einrangirt und ihre Verleihung
nur dem jeweiligen territorialen Landesherrn geſtattet Freilich
was nicht iſt kann noch werden

Volkzwirthſchaſtliched

Mit einem naſſen und einem trockenen Auge ſieht Herr
Miquel die guten Eruteergebniſſe an Er daß
Ehrenmitglied der Agrarier diktirte ſeinem Privatſekretär
folgendes in die Feder

Bel Beurtheilung der von dem Herrn Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes in der Etatsberathung gemachten Mit
theilung daß der Ertrag der Zölle in dem laufenden Jahre
vorausſichtlich den Etatsanſatz nicht voll errelchen werde wird
die Thatſache nicht unbeachtet bleiben dürfen daß der

rtrages der Geireidezölle nicht wie inanſchlagung des
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überraſcht Man hofft auf baldige Geneſung

übrigen der durchſchnittliche Ertrag der letzten belden Jahre
ſondern der um eine Reihe von Millionen höhere Durchſchnitt
des Ertrages der letzten drei Jahre zu Grunde gelegt worden
iſt Man ging dabei von der Annahme aus daß weil in die
zwei kritiſchen Jahre dos Erntejahr 1898 mit ſeiner reichen
Körnerernte fällt mit Rückſicht auf die wechſelnde Höhe der
Getreideeinſuhr ein zweijähriger Durchſchnitt voraus
ſichtlich der Wirklichkeit nicht voll entſprechen man aber
demſelben näher kommen würde wenn man den
Durchſchnitt längerer Jahre der Veranſchlagung zu
Grunde legte Jn Wirklichkeit zeigen die letzten beiden
Erntejahre mit deren Ergebniß der Jnlandsbedarf an
Getreide im engſten Zuſammenhange ſteht keineswegs eine
erhebliche Verſchiedenheit gegenüber dem Jahre 1898 vielmehr
hat ſich erfrenlicherweiſe wenigſtens in Preußen der Ertrag
der wichtigſten Getreidearten annähernd auf der Höhe des
Jahres 1898 erhalten Jn Winterweizen überſteigt der Durch
ſchnittsertrag auf den Hektar ſowohl im Jahre 1899 wie im
Jahre 1900 den des Jahres 1898 noch beträchtlich und der
Ertrag an Winterroggen bleibt in den beiden Jahren nur um
ein Geringes hinter dem der ungewöhnlich reichen Ernte von
1898 zurück Sommergerſte und Sommerhafer haben wiede
rum ſowohl 1899 als 1900 einen höheren Durchſchnitt pro
Hektar als im Jahre 1898 geliefert Jm ganzen betrachtet
hat ſich der Ertrag der Ernte in unſeren wichtigſten Getreide
arten ſowohl im Jahre 1899 als im Jahre 1900 auf der Höhe
des Jahres 1898 gehalten

Dieſe Ergebniſſe ſprechen eine ſo deutliche Sprache daß
ſelbſt Herr Miquel zugeben muß daß ſie wirthſchaftlich zweifel
los erfreulicher Natur ſind Man könne der heimiſchen Land
wirthſchaft eine Reihe von guten Getreideernten im Jntereſſe
des geſammten Erwerbslebens nur gönnen Nun kommt jedoch
das Aber aber dies wirkt zweifellos ungünſtig auf die Zoll
einnahme zurück und man wird in der Annahme nicht fehlgehen
daß der vorausſichtliche Rückgang der Zolleinnah
men zum guten Theile in urſäch lichem Zuſammen
hange mit den für das Rechnungsjahr 1900 in Betracht
kommenden Erntejahren 1899 und 1900 ſteht Man kann
gar nicht müde werden die Vielſeitigkeit der Anſchauungen des
preußiſchen Finanzminiſters zu bewundern

Der Verein deutſcher Pferdehändler Vorſitzender Woltmann
Berlin bereitet gegen die vorgeſchlagene Erhöhung des
Einfüuhrzolles auf Pferde eine Petition an den Bundes
rath vor Jn der jetzt behufs Unterzeichnung ſeitens der Mit
glieder und anderer Intereſſenten cirkulirenden Eingabe wird
d deren Begründung darauf hingewieſen daß nach ſtatiſtiſchen

achweiſen zweifellos ein dringendes Bedürfniß für die Ein
führung ausländiſcher Pferde vorhanden ſel 1899 ſeien rund
120,000 Pferde aus dem Auslande importirt worden während
nur 800 Pferde von hier ausgeführt ſeien Hieraus ergebe ſich
von ſelbſt daß eine Einſchränkung der bisherigen Einfuhr
gelegenheit bezw die Erſchwerung der Einfuhr eine große
Schädigung berechtigter gewerblicher Jntereſſen zur Folge haben
müßte da der bei weitem größte Theil der eingeführten aus
ländiſchen Pferde im Gewerbebetriebe insbeſondere bei Trans
port und induſtriellen Unternehmungen beim Bergwerksbetrieb
und in der Landwirthſchaft ſelbſt Verwendung finde Die
deutſche Landwirthſchaſt ſei aber in abſehbarer Zeit nicht in der
Lage durch eigene Zucht den Bedarf an ſchweren Pferden kalten
Schlages zu decken Auch vom militäriſchen Standpunkt aus
müßten gegen die Einſuhrerſchwerung Bedenken erhoben werden
weil ohne die Zufuhr fremden Pferdematerials der Bedarf an
Remonken für unſere Armee auf die Dauer nicht voll gedeckt
werden könnte Die Eingabe ſchließt mit der Bitte es bei dem
bisherigen Zoll 20 M pro Pferd und 3 M Unterſuchungs
gebühr zu belaſſen Das ſind zahlreiche und gute Argumente

aber gegen die Begehrlichkeit der Agrarier nicht anf
mmen

Kirche und Schule
Zu der Relegirung eines zehn jährigen Schülers

wegen Majeſtätsbeleidigung berichtet die Poſt daß der
Knabe der Sohn eines Berliner Rechtsanwalts aus Anlaß des
Breslauer Zwiſchenſalls fein Bedauern ausgeſprochen daß das
geiſteskranke Weib nicht beſſer getroffen und außerdem
beleidigende Karikaturen gezeichnet habe Jn den bisherigen
Mittheilungen war davon die Rede daß die Aeußerung gefallen
ſei auf eine Frage des Direktors Wie der Direktor dazu kam
eine Frage wegen des Breslauer Zwiſchenfalls an einen Schüler
zu ſtellen iſt nicht recht erſichtlich

Parlamentariſches

Die Einberufung des preußiſchen Landtags er
folgt zum 15 Ja nuar nicht wie von mehreren Blättern
gemeldet wurde am 14 welcher auf einen Montag fällt Seit
25 Jahren hat man es vermieden ein Parlament für Montag
einzuberufen nachdem anfangs der ſiebziger Jahre in einem
J Falle im Abgeordnetenhauſe wie im Herrenhauſe durch
ertreter des Centrums und der konſervativen Parteien Klage

darüber geführt worden war daß die Volksvertreter genöthigt
worden die Reiſe nach Berlin am Sonntag zu unternehmen und
den Sonntag zu entweihen

Parteinachrichten

Jm Wahlkreiſe Ahlwardt s des in letzter Zeit recht
ſchweigſam und friedfertig gewordenen Rektors aller Teutſchen
in Friedeberg Arnswalde werden zwiſchen den Konſer
vativen und Antiſemiten bereits Pourparlers wegen der nächſten
Reichstagswahlen abgehalten Nach einem der Volksztg zu
gehenden Bericht wurde bisher parteioffiziell folgendes feſt
geſtellt

Von dem Beſtreben gelelitet einer Verbitterung wie ſie an
läßlich der letzten Reichstagswahl unter den Wählern veider
Parteien hervorgetreten war künftighin vorzubengen haben
zwiſchen Vertrauensmännern beider Parteien des Wahlkreiſes
Friedeberg in der Neumark über eine gemeinſame Kandidatur
zum nächſten Reichstage Vorbeſprechungen ſtattgefunden Die
Antiſemiten gaben hierbei die Erklärung ab daß ſie auf
eine eigene Kandidatur zur nächſten Reichstagswahl
verzichteten und die Konſervativen ſprachen ihre Bereit

willigkeit aus einen antiſemitiſchen Kandidaten ſofern er den
Konſervativen genehm ſei zu unterſtützen und für dieſen
Fall von einer Sonderkandida tur abzuſehen unter aus
drückliicher Betonung ſeitens des konſervativen Vertreters daß
eine Kandidatur Ahlwardt s oder Leuten ſeiner
Art unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen ſein müſſe

Jn dieſem Sinne ſind auch die Verhandlungen in der
Vertrauensmänner Verſammlung geführt worden Zu feſten
Abmachungen iſt es bisher nicht gekommen konnte es ſeitens
der konſervativen Partei auch nicht kommen da die
konſervative Partei des Mitwahlkreiſes Arnswalde zu der
Beſprechung üherhaupt noch nicht Stellung genommen hatte

Demnach wird es mit der Abgeordnetenherrlichkeit Ahlwardt s
mit Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode des Reichstages
vorbei ſein Wir empfehlen den Friedeberg Arnswaldern an
ſeiner Statt den Grafen Pückler der den Konfervativen ganz
gewiß eben ſo genehm ſein wird wie den Antiſemiten denn er
genießt ja den Vorzug Junker zu ſein

Rektor Kopſch der freiſinnige Reichstags und Landtags
abgeordnete brach am Sonntag in Berlin auf der Straße zu
ſammen ein Blütſturz hatte den 45 jährigen Parlamentarier

Heer und Flotte
Ueber die Regelung der Penſions verhältniſſe

unferer Chinatruppen gehen bekanntlich die Meinungen
auseinander Die Vorlage der verbündeten Regierungen über
die man aus der Budgetkommiſſion des Reichstages Näheres
erfahren hat hat vortheilhaftere Bedingungen vorgeſehen als
ſie ſür die alten Krieger aus den letzten Feldzügen gelten
Jn der Kommiſſion iſt man anderer Meinung Nicht daß man
verlangte die Chinakämpfer ſollten mit geringerem Maße ge
meſſen werden als die alten Krieger von 1870 aber man wünſcht
daß wenn die durch die Theilnahme an der Chinaexpedition er
worbenen Verſorgungsanſprüche heute höher bewerthet werden
als damals die gleichen Anſprüche nachträglich auch den alten
Kriegern zugebilligt werden Und dieſe Forderung iſt ein Ge
bot der Billigkeit und Gerechtigkeit Dieſem Gedanken giebt
auch eine Zuſchrift Ausdruck die der Köln Ztg von militäriſcher
Seite zugeht

Die Erklärung des Generals v Viebahn in der Kommiſſion
für die Berathung des Chinga Nachtrags die Regierung be
abſichtige die Penſionen für die Theilnehmer an der Expedition
beziehnngsweiſe ihrer Hinterbliebenen deshalb zu ſteigern
weil ſich die Betreffenden freiwillig gemeldet iſt nicht ſtich
haltig Für 1870/71 hat man keinen Unterſchied
zwiſchen Freiwilligen und Nichtfreiwilligen ge
macht Man kann auch die Ching Expedition in Bezug auf
eigentlich kriegeriſche Gefahr doch mit dem Kriege 1870,71
nicht vergleichen und nicht wohl behaupten daß wir damals
nur eine Promenade nach Paris gemacht jetzt aber einen be
ſonders gefahrvollen Krieg führten Es iſt uns auch nicht
etwa bekannt geworden daß die Regierung bei der Auffor
derung zu freiwilligen Meldungen für die Expedition nach
China den Theilnehmern böhere Penſionen in Ausſicht geſtellt
hätte ſie konnte dies anch wohl kanm ohne den Reichstag
zu fragen Die Billigkeit fordert entſchieden daß man die
Jnvaliden von 1870/71 vor denen der chineſiſchen Expedition
rangire das Umgekehrte wäre für erſtere auch eine moraliſche
Kränkung

Die erfrenlichſte Löſung wäre die daß man die Anſprüche der
alten Krieger erhöht zumal man den Chinakriegern andere Zu
geſtändniſſe machen muß als es unter den wirthſchaftlichen
Verhältniſſen vor dreißig und noch mehr Jahren angebracht
war und die alten Krieger dieſe Erhöhung auch wirklich
verdienen

Zu der Meldung des Vorwärts über die im Werke be
findliche Prüſung eines neuen Gewehrs bemerkt die Natl
Korreſp auf Grund einer Mittheilung von gut unterrichteter
Seite daß die daraus gezogenen Schlüſſe auf die Ausrüſtung
der deutſchen Armee mit dieſem neuen Gewehr der Begründung
entbehren Richtig ſei daß das neue Gewehr große balliſtiſche
Vorzüge hat dagegen werde ſeine Kriegsbrauchbarkeit
beſtritten ſogar in der Heimath des Erfinders habe man in
ſolgedeſſen bieher davon abgeſehen die Armee mit dem neuen
Gewehr auszurüſten Hoffen wir ſomit daß es mit der koſt
ſpieligen Neunbewaffnung zunächſt nichts iſt

Ansland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Zwiſchen der Cap Times und Het Zuidweſten zwei in
der Kapkolonie erſcheinenden Blättern herrſcht ſo ſchreibt die

Deutſche Wochenzeitung in den Niederl Meinungsverſchieden
heit über die Verluſte der Buren Die Cap Times giebt
die Verluſte an Todten nach Jnformationen aus engliſcher Quelle
auf 2448 an Het Zuidweſten ſtellt dieſer Behauptung eine
Berechnung nach Angaben des Lehrers Hondins in Prätoria
gegenüber welcher als Beamter unter Profeſſor Molengraaff
beim Jnformationsburean thätig war wo alle Legittmations
karten einliefen die von engliſcher und Burenſeite bei gefundenen
Buren gefunden wurden Es fielen danach in den Schlachten
bei Elandslaagte 75 Dundee 91 Modderſpruit 33 Colenſo 7
Stormberg 15 Belmont Graspan Modderriver 120 Magers
fontein 70 Spionkop 70 Kimberley 30 Colesberg Dordrecht 35
Ladyſmith 115 Mafeking 30 Paardeberg 30 Pieters Hoogte 50
Abrahamskraal 25 Wepener 15 ſpätere Gefechte bis Auguſt 154
total 1000 Profeſſor Molengraaff der vor kurzem aus Süd
afrika zurückgekehrt iſt und nunmehr in Buſſum bei Amſterdam
wohnt erklärt daß die Geſammtverluſte der Buren an Todten
bis zum 4 Jnni der Tag vor der Beſetzung Prätorias ſich auf
1058 beliefen Präſident Krüger erklärte daß bei ſeiner Ab
reiſe von Lourengo Marquez die Namen von 12 1400 Todten
bekannt gegeben waren Die Ausländer ſind in dieſe Summe
einbegriffen

Riederlande
Jn der Zwelten Kammer brachte Graf Bhylandt die bereits

angekündigte Jnterpellation über die zwiſchen den Nieder
landen und Portugal ſchwebende Streitfrage ein Er er
innerte an die Nachrichten daß dem niederländiſchen General

konſul Pott in Lonrengo Marquez das Exequatur entzogen
worden iſt und daß hierauf der niederländiſche Geſandte in
Liſſabon und der portugieſiſche Geſandte in Haag abbe rufen
worden ſeien Der Miniſter des Auswärtigen antwortete
darauf Am 17 November habe der niederländiſche Geſandte in
Liſſabon mitgetheilt daß die portugieſiſche Regierung welche
dem niederländiſchen Generalkonſul Pott bereits das Exequatur
als Konſul in Transvaal entzogen hatte ihm auch ſein Exequatur
als niederländiſcher Konſul entziehen wolle Die portugieſiſche
Regierung wünſchte zuvor zu wiſſen ob die niederländiſche Re
gierung Pott in den Ruheſtand verſetzen oder abberufen wolle
um die Entziehnng des Exequatur zu verhindern Der Beſchluß
der portugieſiſchen Regierung ſei begründet durch die Ver
urtheilung Pott s wegen Einfuhr von Waaren in feindliches
Gebiet Er der Miniſter habe niemals eine amtliche Be
nachrichtigung von dieſer Sache erhalten deshalb wünſchte
er die weitgehendſte Unterſuchung und deshalb konnte
eine Abberufung Pott s gar nicht in Frage kommen Er
habe den diplomatiſchen Vertreter in Liſſabon an
gewieſen von Pott zur d ttſ der Angelegenheit

telegraphiſche Jnformationen einzuholen ott habe um Urlaub
nach Europa gebeten der ihm auch bewilligt worden ſei Der
portngieſiſchen Regierung ſei darauf vorgeſchlagen worden die
Angelegenheit während des Urlaubs Pott s zu unterſuchen und
der niederländiſchen Regierung für die Entſcheidung ob der
Konſul abberufen werden müſſe drei Monate Friſt zu gewähren
Aus den Mittheilungen des niederländiſchen Geſandten in Liſſabon
habe er der Miniſter geſchloſſen daß Portugal dies Arrangement
billige Jnzwiſchen habe er aber erſahren daß Portugal auf
möglichſt baldiger Zurückziehung des Exequatur beſtand Er
wiſſe nicht ob dieſe Haltung durch ein Mißverſtändniß oder
durch neuerliche Beſchwerden über Pott verurſacht worden ſei

Der Geſandte in Liſſabon ſei benachrichtigt worden daß die
Zurückziehung des Exequator in dieſem Augenblick ſchlecht zu den
ſehr freundſchaftlichen Beziehungen der Niederlande zu Portugal
ſtimmen würde Der Geſandte in Liſſabon ſei zur Bericht
erſtattung nach dem Haag berufen worden Pott könne nach
Verlauf eines Monats eintreffen Graf Bhylandt drückt die
Hoffnung aus daß die Schwierigkeiten ſchnell beigelegt werden

Belgien
Jn der Repräſentantenkammer erklärte geſtern auf eine Jnter

Vative von ſeiten der Sozialiſten hin der Miniſter des
nnern de Trooz über die aufgegebene belgiſche China

Expedition folgendes Die Chineſen hätten nachdem ſie die
Europäer zum Bau von Eiſenbabnen ins Land gerufen die
Verträge gebrochen und belgiſche Stagatsangehörige angegriffen
Wegen der Frage woher die Jnitigtive zu der Expedition
rühre möge ſich der Jnterpellant an die Bürgermeiſter wenden
die den Plan angeregt hätten Dieſer ſei jedoch der Er
muthig ung würdig geweſen und die Regierung babe ihn von
Anfang an innerhalb der verfaſſungsmäßigen Grenzen ermuthigt
und ihre Befnugniſſe nicht überſchritten Man dürfe da doch
Landsleute angegriffen worden ſeien der Regierung keinen Vor
wurf machen daß ſie dieſelben habe vertheidigen wollen Nach
dieſen nichtsſagenden Erklärungen wurde die Debatte über dieſen
Gegenſtand geſchloſſen

Frankreich
Der nationaliſtiſche Deputirte Charles Bernart brachte

einen Zuſatzantrag zur Amneſtievorlage ein demzuſolge auch die
bei Gelegenheit der Panama Affäre begangenen Delikte in die
Amneſtie einbezogen werden ſollen Der Antrag bezweckt wie
Bernart ſelbſt erklärte lediglich eine Verhöhnung der
Regierungsmehrheit Die Depukirtenkammer nahm ferner
mit 378 gegen 181 Stimmen die Vorlage betr die Reform der
Getränkebeſteuerung an

Schweiz
Die Kvmmiſſion des Nationalrathes für Ankauf der

Centralbahn beantragte einſtimmig die Genehmigung des
Vertrages über den freihändigen Ankauf der Centralbahn und
will dieſem Beſchluß einen Zuſatz anfügen demzufolge der
Bundesrath ermächtigt werden ſoll nach Gutbefinden den aus
Centralbahnkreiſen geäußerten Wünſchen entſprechend nicht nur
Rententitel von 750 Francs ſondern auch ſolche von 250 500
und 1000 Francs auszugeben

Jtalien
Ebenſo wie das belgiſche hatte auch das italieniſche Parlament

geſtern ſeine China Debatte Der Sozialiſt Bovio be
antragte namens einer Gruppe von Deputirten der äußerſten
Linken daß die italieniſchen Truppen ans China wo
die Civiliſation verletzt worden ſei zurückberufen werden
ſollen Miniſterpräſident Saracco bekämpfte den Antrag als
unangebracht Abgeſehen davon daß die klimatiſchen Verhält
niſſe jetzt dle Rückberufung ſchwierig machen würden Heiter
keit würde dieſelbe unklug und nicht zu rechtfertigen ſein im

jetzigen Augenblick wo über den Frieden unterhandelt werde
und Jtalien das Recht zuſtehe aus ſeiner Theilnahme an dem
Vorgehen der Mächte in China die entſprechenden Vortheile zu
ziehen Er werde die Truppen gern zurückberufen ſobald die
Jntereſſen und die Würde Jtaliens es erlauben inzwiſchen aber
bitte er das Haus den Antrag Bovio abzulehnen Die Kammer
verwarf darauf den Antrag in namentlicher Abſtimmung mit
196 gegen 37 Stimmen

Spanien
Jn der Deputirtenkammer wird heute oder morgen die könig

liche Botſchaft über die beabſichtigte Heirath der Prin
zeſſin von Aſturien mit dem zweiten Sohne des Grafen
von Caſerta verleſen werden Karl von Bourbon wird dem
nächſt in Madrid erwartet und offiziell um die Hand der Prin
zeſſin bitten Man ſchließt aus den Beſuchen die kürzlich der
italieniſche Botſchafter der Königin Regentin Marie

Chriſtine und dem Miniſterpräſidenten Azcarraga abſtattete daß
durch die Vermählung in den Beziehungen zu Jtalien keine Ab
kühlung eintreten werde Da Karl von Bourbon dem ehe
maligen negpolitaniſchen Königshauſe angehört machten
italieniſche Blätter zunächſt Einwendungen gegen die Bezeichnung
des Bräntigams als Graf von Caſerta als ob dadurch die
alten Anſprüche der Familie auf das Königreich Neapel geltend
gemacht werden ſollten Jn Spanien wiederum begründet
die ſeyr lebhafte Oppoſition in den Cortes ſowie in der Preſſe
ihren Widerſpruch gegen das Eheprojekt damit daß der Graf
von Caſerta früher dringend verdächtig war für den Karlis
mus lebhafte Sympathien zu hegen ſo daß man gewiſſermaßen
den Feind in das eigene Feldlager einführen würde Auch der
frühere Miniſter Romero Robledo hat in den Cortes an dem
Eheprojekte ſcharfe Kritik geübt Dabei machte er die Ent
hüllung daß die Exkönigin Jiabella dieſem Plane durchaus ab
geneigt wäre Die Botſchaft wird zu neuen lebhaften Kammer
debatten Anlaß geben

Provinzialnathrichten
Merſeburg 11 Dez Gut abgelaufen Jn der

Thierſchmann ſchen Mühle zu Creypan kam der Mühlenbaumeiſter
Melzwig aus Lodersleben beim Riemenauflegen in das Ge
triebe der Transmiſſion und wurde von der Welle ſechs bis
achtmal mit herumgeſchlendert Dem Manne wurden die
Kleider buchſtäblich vom Leibe geriſſen und er hätte ſicher ſeinen
Tod gefunden wenn nicht der Sohn des Beſitzers dazu gekommen
wäre und das Werk zum Stehen gebracht hätte Melzwig lag
lange Zeit bewußtlos er ſcheint jedoch mit leichteren Verletzungen
davongekommen zu ſeiu

i Schlettan 12 Dez Verhängnißvokler Trauring
Als am Montag morgen die 33jährige Arbeiterfrau Wilhelmine
Altenburger von einem Wagen abſteigen wollte blieb ſie mit
der rechten Hand in einer Kette hängen Hierbei ſchnitt ihr
der Trauring zwei Glieder vom Ringfinger vollſtändig
ab Die bedauernswerthe Frau mußte nach Halle in die Klinik
gebracht werden

A Freyburg 11 Dez ſJagd Viebzähluug Bei der
heutigen Jagd auf ſtädtiſcher Flur wurden 80 gegen 39 im
Vorjahre Haſen 4 Kaninchen und 1 Faſan geſchoſſen Die
Viehzählung am 1 Dez hatte folgendes Ergebniß Zahl
der Haushaltungen 362 darunter 282 mit Viehbeſtand Jn dieſen
wurden ermittelt 138 Pferde 158 Stück Rindvieh 7 Schafe
797 Schweine 242 Ziegen und 1345 Stück Federvieh Bienen
ſtöcke waren 107 Obſtbäume 16,200 Stück vorhanden

Zeitz 11 Dez Exploſion Jn der Wohnung des
Maſchiniſten Schlehan explodirte eine dort aufgeſtellte zur
Erzeugung von elektriſchem Licht für die Wohnung benutzte
Lokomobile und richtete beträchtlichen Schaden an Sämmiliche
Fenſter wurden zertrümmert der Beſitzer kam mit einigen Brand
wunden davon

E Gatersleben 11 Dez Guſtav Adolf Feier Am
Sonntag den 9 Dezember dem Geburtstage Guſtav Adolf s
fand hier ein Guſtav Adolf Feſt ſtatt die erſte derartige Feier
in unſerem Orte Am Nachmittag fand in der Kirche ein Feſt
gottesdienſt ſtatt ihm ſchloß ſich eine Nachfeier im Goldenen
Löwen an Anſprachen verſchiedener Paſtoren und Geſänge
wechſelten einander ab

UnfallEisleben 11 Dezember Geſtern nachmittag
iſt der Werkſührer Karl Küchler bei der Ausführung von
Schloſſerarbeiten auf einem Bau in Helfta aus Verſehen von
einer Leiter geſtürzt und hat ſich einen doppelten Beinbruch zu
gezogen der ihn nach ärztlichem Ausſpruch mehrere Monate
erwerbsunfähig macht

Nordhanſen 11 Dez Eine Hochzeit mit Hinder
niſſen wurde jüngſt in einer nahen Ortſchaft gefeiert Als
nämlich alle Fleiſchtöpfe in der Hotelwirthſchaft in der die Hoch
zeit gefeiert werden ſollte voll waren kam der Gerichtsvollzieher
und pfändete die ſämmtlichen zur Beſtreitung der Hochzeit
vom Wirth beſchafften Eßwaaren Jnfolgedeſſen konnte das
Mittageſſen erſt nach Wiedereinlöſung der Waaren um 7 Uhr
abends ſtattfinden

Magdebnurg 11 Dez Ohne Arme geboren Den
Arbeiter Franz Kleiſt ſchen Eheleuten zu Heyrothsberge
wurde ein Sohn geboren der ohne Arme zur Welt gekommen
iſt Statt deſſen ſitzt am linken Schulterknochen ein Fleiſch
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impf mit zwei Fingern der Aehnlichkeit mit einer Hand aufehe Am h Schutterblatt ſitzen direkt am Körper drei
Finger Das ſonſt geſunde Kind iſt im übrigen normal gebaut
und hat ein Gewicht von 7 v S n erſt

7 nitzſch b Torgau Dez nter agungenJn Feengſchen Sparkaſſe ſind große Unterſchlagungen a
deckt worden die der Stadtkämmerer Hannemann verübt
hat Die Veruntreuungen ſollen nach der Volksztg viele
Fahre zurückrelchen und an 100,000 M betragen

Erfurt 11 Dezember Zum Archivar der hieſigenCid P Avermann aus Münſter gewählt worden
iligenſtadt 11 Dez Gräß liches Unglück Heutene erſchütterte ein donnerähnlicher Knall die

Luſt Die Detonation war in der ganzen Stadt vernehmbar
Vom Hofe der Ständer ſchen Dampfbierbrauerel ſah man Rauch
und Feuer aufſteigen Ein großes 60 Hektoliter faſſendes Vier
foß war beim Auspichen bezw Ausbrennen explodirt Der
Arbeiter Günther wurde von mehreren Faßtheilen getroffen
Ein Holzſtück zertrümmerte ihm den Schädel Beſinnungslos
wurde der Verunglückte ins Krankenhaus gebracht wo er
mehrere Stunden darauf ſeinen Geiſt aufgab G bhinterläßt eine
Wittwe und 2 kleine Kinder Erſt vor wenigen Monaken er
ſtten in derſelben Brauerei zwei Arbeiter den Erſtickungstod

Ergebniſſe der Volkszählung Herzberg 4145
1895 4288 Teuchern 5598 Suhl 12,610 Aken 7402 6811

5 27,393 24,834 Altenplathow 2257 Bür g 22,434 19,397
Müdhlhauſen 33,370 30,115 Giersleben 1783 Gatersleben
2312 Brehna 2034 Schmölln 10,661 9750 Meiningen
14,600 12,869 Neuſtadt a 6409 6025 Roßlau 10,627
Sandersleben 3242 3092 Ballenſtedt 5108 4911 Harzburg
3809 3308 Aktenburg 86,941 Pößneck 12,270 Koburg
20,392 18,689 Hildburahauſen 7492 6927 Salzungen 4528
4410 Neundorf 3689 3287 Bautz en 26,000 23,678

Güſſten 11 Dez Ueberfahren Geſtern morgen wurde
auf dem Wege von Salmutshof nach Güſten der verheirathete
Knecht Lohrengel der einen Wagen mit Häckſel führte tödt
lich überfahren Auf welche Weiſe der Unglückliche unter die
Räder gekommen iſt iſt noch nicht bekannt

Avolda 11 Dezember Billige Butter Ganz außer
gewöhnlich benahm ſich geſtern eine mit Buiter nach hier
gekommene Frau vom Lande indem ſie einem hieſigen Handels
mann 47 Stück Butter ſchenkte Der Beſchenkte ließ ſich in
deſſen ſpäter als der Mann der Freigiebigen auf der Bildfläche
erſchien gern herbei die Butter zum Tagespreiſe zu bezahlen
nachdem er ſich hatte belehren laſſen daß die Frau periodiſch an L
geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit leide

Altdörrnfeld b Blankenhain 11 Dez Erſchoſſen
Ein hier in Dienſt ſtehender 24 Jahre alter Knecht hat ſich
geſtern aus verſchmähter Liebe mit einem Teſchin erſchoſſen
nachdem er zuvor das Mädchen zu tödten verſucht hatte wobei
er es aber nur an der Hand verwundete,

Blankenburg 11 Dezember Vergiftet Durch den
Phbyſikus Dr Klöppel iſt jetzt feſtgeſtellt daß der Bankier Fiſcher
aus der Grünen Apotheke in Berlin Cyankall bezogen hat und
zwar unter der Angabe daß er es zu photographiſchen Zwecken
verwenden wolle Ein großer Theil des Giſtes iſt in einem
Fenſter der Darre in der er ſich vergiftet ar aufgefunden
worden Die Grüne Apotheke wird nach dem ſeit zwei Jahren
in Kraft befindlichen Giftgeſetze zur Verantwortung gezogen
werden da ſie verpflichtet war erſt genaue Erkundigungen über
die Fiſcher ſche Beſtellung einzuziehen Jn einem Briefe der
bei der Leiche geſunden wurde räth der Verſtorbene feiner Frau
von Blankenburg fortzuziehen

Gera 11 Dez Seines Amtes enthoben wurde
der Einnehmer auf der Neuſtadt Beil einer Reviſion der Kaſſe
ſtellte ſich ein FJehlbetrag von etwa 1000 M heraus Der Febl
betrag wurde dadurch entdeckt daß die dem Einnehmer von der
Stadt übergebenen Quittungszettel in dieſer Höhe feblten Der
Einnehmer giebt an daß ſeine Kinder eine ganze Anzahl dieſer
Zettel verbrannt hätten Er hat auch verſucht ſich von anderen
Einnehmern ſolche Zettel zu borgen Daß der Feblbetrag wirk
lich unterſchlagen worden iſt iſt ſehr zweiſelhaft

Eiſenberg 11 Dez Jugendliche Selbſtwörderin
Die erſt Oſtern d J aus der Schule entlaſſene Tochter des
Handelsmanns H in Rudelsdorf trank geſtern Schwefelſäure
weil ſie von ihrer Mutter wegen nächtlichen Umherſchweifens
gezüchtigt worden war Die jugendliche Lebensmüde wurde
ſchwer verletzt einem hieſigen Arzte zugeführt

8 Leipzig 11 Dez Gegen die Bierſteuer Theil
weiſer Einſturz eines Neubaues Die hieſigen
Brauereien haben den Gaſtwirthsvereinigungen erklärt daß ſie
unter keinen Umſtänden die Zeche bezahlen wollen ſobald die
projektirte ſtädtiſche Bierſteuer eingeführt würde Unter dieſen
Umſtänden beſchloſſen die Gaſtwirthe eine ganz energiſche
Agitation gegen die in Ausſicht ſtehende Bierſteuer einzuleiten
da hier der Gaſtwirthsſtand überaus ſchwer bereits durch
Nebenſteuern belaſtet ſei Jn der Loſhringer Straße des
Stadktheils Gohlis ſtürzte heute nachmittag das Treppenhaus
eines Neubaues in ſich zuſammen Der Maurer Neuſtädt rettete
ſich durch einen glücklichen Sprung während ſeine beiden
Kollegen Röhrbein und Graf mit in die Tiefe geriſſen und
ſchwer verletzt wurden Beide Verunglückte fanden Aufnahme im
Krankenhaus Hoffentlich deckt die Unterſuchung auf ob es ſich
hier um einen nicht vorher zu ahnenden bedauerlichen Unglücks
fall handekt oder ob wir es hier mit den betrübenden Folgen
einer unſeligen Sparpolitik zu thun haben

Vermiſchtes
Eine hübſche i i iutzenBayern pn Wetcht We iſt dem Prinzen Rupprecht von
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v Rotenhan in der Heubacher Gemarkung befand Prinz
Anprrest ſchoß ausgezelchnet eine Anzahl das einzige
Reh der Strecke ein Rebhuhn einen Nußhäher und einen
Grünſpecht Dies alles ſah ein Treiber von Rentweinsdorf
der ſog Waffelſchmied mit an und platzte plötzlich heraus
Jhre Majeſtät Si ſinn a rachter Räuber Sie ſchießen ölles
amm Sie hätt n nei auf China bört Prinz Rupprecht
achte tüchtig und ſagte auf den Scherz eingehend im un
verfälſchten fränkiſchen Dialekt Ja ſie ham mich net gebrauch
könn worüber no iehr gelacht wurde als üdes Trelbers ch mehr gelach als über die Rede

Der bayeriſche Reichsrath v Poſchinger deſſen Tod
wir jüngſt meldeten hat ſich wie jetzt verlautet erſchoſſen

Einen 102 Jahre alten Seelſorger beſitzt die katholiſche
Gemeinde zu Tiefenau in Weſtpreußen Es iſt dies der Probſt
Baranowski der trotz ſeines hohen Alters noch ungemein
rüſtig iſt und in Stöhm gelegentlich des katholiſchen Feſtes der
heiligen Barbara die Feſtpredigt hielt

160 Kilometer in 75 Minuten Aus Biberach inWürttemberg wird der Frkf Ztg geſchrieben Am 6 Dezember
mittags 12 Uhr 15 Min landete an der im Jahre 1871 bei der
Stadt Biberach a d Riß gepflanzten Friedenslinde ein aus
Straßburg i E vormittags 11 Uhr aufgelaſſener Regiſtrir
Ballon der die 160 Kilometer Luſtlinie betragende Strecke in
75 Minuten zurückgelegt hat Ein des Weges kommender Ein
wohner befreite das Luftſchiff ſammt Zubehör aus dem Geäſte
der Linde verbrachte alles auf das Rathhaus und ſandte der
Vorſchrift entſprechend eine Depeſche nach dem Abgangsorte
Am 8 d traf Prof Dr Hergeſell ein und las die trotz des
Sturmwindes unverſehrt gebliebenen Jnſtrumente ab Nach
ſeiner Ausſage war der näbere Hergang folgender Die beab
ſichtigte Auflaſſung eines bemannten Ballons mußte des Sturmes
wegen unterbleiben man verſuchte es mit einem großen Regiſtrir
Ballon Der Wind drückte dieſen zuſammen und das Gas
beraus und ſo faßte man den Entſchluß einen kleinen Ballon
zu füllen aber auch dieſen zerriß der Sturm Nunmehr ver
ſuchte man es mit einem Dritten von nur 4,5 Meter Durch
meſſer der endlich aufſteigen konnte Eines der Jnſtrumente
ein mittelſt Uhrwerks regiſtrirender Barometer mit Thermometer
vereint ergab daß der Ballon eine Höhe von 7000 m erreicht
hatte Die niedrigſte Temperatur der er begegnete war 25
Gr R Ebenſogute Aufzeichnungen lieferte ein zweites Jnſtru
ment das von Profeſſor Hergeſell ſelbſt konſtruirt ohne An
wendung eines Uhrwerks ebenfalls Barometer und Thermometer
vereinigt Sein Prinzip beruht auf der Anwendung einer für
Wärme Veränderungen ſehr empfindlichen dünnen Röhre Die
Aufzeichnungen beſtanden bei beiden Jnſtrumenten in freien

inien die von beweglichen Stiften in den berührten Flächen
dünner Metallplatten eingeritzt wurden Der Ballon aus ge
firnißtem Papier war mit Steinkohlengas gefüllt und von einem
Netz aus Baumwollgarn gehalten Der angehängte Korb hatte
1,25 m Höhe und war behufs Abhaltung der Sonnenſtrahlen
von den empfindlichen Jnſtrumenten mit Süberpapier umgeben
Die Fahrt des Ballons iſt um ſo belehrender als ſie im Sturm
vor ſich ging Jn München vermochte man wegen des Sturms
keinen Ballon zum Aufſtieg zu bringen Nachrichten aus den
anderen Städten fehlen

Eine reiche DameDas unvollſtändige Teſtament
Namens Lerond in der Nähe von Diedenhofen lebte mit
ihren Verwandten in Unfrieden und machte deshalb ein Teſta
ment in dem ſie ihr geſammtes Vermögen dem Bezirk Lothringen
zur Errichtung eines Verſorgungshauſes überwies Sie
datirte es auf den 1 Januar 1900 ließ aber den Ortsnamen
weg wahrſcheinlich um nach ihrer Meinung doppelte Koſten zu
ſparen da ſie bald hier und bald in Frankreich lebte Die
Erblaſſerin ſtarb am 21 April in Waldwieſe Lothringen ohne
das Datum entſprechend vervollſtändigt zu haben Das Teſta
ment würde von den geſetzlichen Erben angefochten und das
Landgericht in Metz erklärte das Teſtament wegen weſentlichen
Formfehlers ſür un giltig und ſprach den Erben die Viertel
million zu

Die Civilehe des Arztes Jakob Felmann mit Gräfin
Helene Taaffe verehelicht geweſenen Baronin Mattencloit
fand dieſer Tage in der ungarichen Gemeinde Bareza ſtatt
Die kirchliche Eheſchließung findet auf Wunſch der Gräfin jetzt
Frau Felmann in einem Monat in der Miskolczer evan
geliſchen reformirten Kirche ſtatt Bekanntlich hatten vor
einigen Mongten die Verwandten der Gräfin energiſch geleugnet
daß dieſe Mesalliance beabſichtigt ſei

Geſtohlene Nelſon Reliquien Ein höchſt beklagenswerther
Diebſtahl iſt in dem im Hoſpital zu Greenwich befindlichen
Muſeum begangen worden Viele der Nelſon Reliquien die dort
aufbewahrt waren ſind von den Dieben weggeſchleppt worden
Eine genaue Liſte der zu Nelſon s perſönlichem Eigenthum ge
hörigen Gegenſtände die auf ſolche Weiſe abhanden gekommen
ſind iſt noch nicht veröffentlicht worden doch ſcheint der Dieb
alles Tragbare darunter eine Anzahl Medaillen und Nelſon s
Uhr genommen zu haben Auch die Uniform des Helden von
Trafalgar die noch erkennen läßt an welcher Stelle am
21 Oktober 1805 die todtbringende Kugel eindrang iſt geſtohlen
Da die entwendeten Werthgegenſtände jedem Händler bekannt
ſind iſt leider zu fürchten daß der Dieb die ſilbernen Medaillen
Löffel Uhren uſw eingeſchmolzen hat Daily Chronicle
theilt mit daß am Freitag drei Franzoſen in dem Muſenm
bemerkt wurden Am Sonnabend waren ſie wieder anweſend
und betrachteten die Reliquien mit großem Jntereſſe dann ſollen
aber nur zwei von den drei Franzoſen das Gebäude verlaſſen
haben Jn Greenwich heißt es ein Zettel ſei zurückgelaſſen
worden auf welchem geſchrieben war Trafalgar iſt
gerächt wir kommen in ſechs Monaten zurück um die
franzöſiſche Fahne wegzuholen die Jhr inſultirt Dies iſt ein
Gerücht aber thatſächlich iſt dec materielle Werth der geſtohleuen
Gegenſtände ſo gering daß ſie einen gewöhnlichen Einbrecher
kaum angelockt hätten Andererſeits ſind einige der Reliquien ſo
abſichtlich beſchädigt daß der Dieb kein Reliquien Liebbaber

geweſen ſein kann Der Daily Telegraph ſchreibt Die
goldenen Griffe wurden von den Schwertklingen abgebrochen
Gold und Juwelen wurden von den Säbelſcheiden und be
ſchlagenen Kaſten roh abgeriſſen Die Knöpfe von werthvollem
Metall wurden wie es heißt von der Uniform in welcher
Nelſon ſeine Todeswunde empfing abgeſchnitten und die werih
vollen Gegenſtände in einer nur eines herzloſen Vandalen
würdigen Weiſe in der Halle zerſtreut

Eine Wochenſchrift im Kirchenbann Der Biſchof von
Pamplona hat die republikaniſche Wochenſchrift El Porvenir
Navarro in den großen Kirchenbann gethaun Dergleichen kommt
ja nun in Spanlen nicht eben ſelten vor aber die diesmal ge
wählte Form iſt doch neu und erregt Aufſehen Nicht nur
werden die Leiter der Zeitſchrift exkommunicirt ſondern auch
alle die ſie drucken die ſie verkanfen die ſie kaufen nſw und
zwar verſteigt ſich der Biſchof dabei zu der Erklärung daß das
Leſen und Verbreiten des Blattes eine Sünde ſei die alle über
treffe die überhaupt begangen werden können Dergleichen
kommt ung ſpaniſch vor

Eine traurige Sochzeit hat in Witebsk Rußland ſtatt
gefunden Der Bräutigam iſt ein Uhrmacher Namens Obſchenski
der kurz vor ſeiner Heirath wegen Falſchmünzerei zu 10jähriger
Arbeit in den ſibiriſchen Minen verurtheilt worden war Die
Braut eine Tochter des Popen in Witebsk wurde von ihrem
Vater beſchworen den Gedanken an die Heirath anfzugeben
aber ſie wollte den Mann ihrer Wahl in ſeinem Unglück nicht
verlaſſen Die Trauung wurde deshalb in der Gefängnißkopelle
vollzogen Der Bräutigam hatte Handſchellen und war mit
Ketten belaſtet und die Braut trug Trauerkleiding Nach der
Ceremonie ma der junge Ehemann in ſelne Zelle zurück Seine
Frau wird ihm nach Sibirien folgen

Wetterprophezeiungen vor Gericht Eine kurloſe Schaden
erſatzklage hatte kürzlich ein amerikaniſches Appellgericht zu ent
ſcheiden Ein Reishändler in Charleſton S hatte gegen einen
Schiffskapitän auf Erſatz des Werthes einer Ladung Reis geklagt
die der Verklagte kurz vor einem ſchweren Regenguſſe auf einer
offenen Werft ausgeladen hatte und die durch den Regen ver
dorben worden war Nun hatte aber das Meteorologiſche
Jnſtitut für dieſen Tag leichte Schauer angeſagt und daraus
leitete der Kläger die Verpflichtung für den Kapitän ab ſich nach
dieſer Prophezeiung zu richten und verderbliche Waare nicht aus
zuladen Das Gericht erſter Jnſtanz hatte dem Kläger die ver
langte Entſchädigung zugeſprochen das Appellgericht ſtieß aber
dieſes Urtheil um und wies die Klage ab mit der Begründung
daß nichts unzuverläſſiger ſei als die täglichen Wettervoraus
ſagungen und daß man von niemandem fordern könne ſich
darnach zu richten Es hätte nur noch gefehlt daß der Kläger
auch den amtlichen Wetterpropheten verantwortlich gemacht hätte
weil dieſer leichten Regen angeſagt hatte während es Bind
faden regnete Was würden wohl unſere Metevorologen ſagen
wenn ſie ihre nicht eintreffenden Prophezeiungen gegebenenfalls
vor Gericht vertreten müßten Dann wäre das Amt eines
Wetterpropheten ſehr gefährlich

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der Maxgrube in
Königshütte wurden zwei Mann durch Gaſe getödtet Das
Grubenfeld iſt geſperrt Jm Stadttheater zu Limoges fand
eine heftige Gasexploſion ſtatt die glücklicherweiſe noch gut ab
ging Der Pariſer Deputirte Georges Berry hatte ſoeben vor
dichtbeſetztem Saale einen Vortrag zu Gunſten der Handelsliga
beendet als die Exploſion unter fürchterlicher Detonation und
dem Geklirr der zerdrochenen Glasſcheiben erfolgte Ein Brand
brach aus zerſlörte die Logen wurde aber bald gelöſcht
Da das Publikum den Saal bereits verlaſſen hatte kamen
keine Perſonen zu Schaden Der Materialſchaden iſt bedeutend
Jn Petersburg bvraunte eine Fabrik der Petersburger

Waggonbaun Geſellſchaft nieder Fünfzehn fertige neue Waggons
und einige Pontonſchiffe wurden zerſtört einige Perſonen leicht
verletzt Auf dem Jowinski Boulevard in Moskan ſtürzte
ein neu erbautes Haus ein Neun Zimmerleunte wurden
dabei erſchlagen während ſechs leichte Verletzungen erlitten
Der ungariſche Oberleutnant Marteſik in Bnudapeſt der an
den Studenten Jonas der Bataillonskaſſe defraudirte Gelder
verlor forderte von dieſem das Geld zurück und verletzte Jonas
der die Rückgabe verweigerte durch drei Revolverſchüſſe tödtlich
und erſchoß ſich dann ſelbſt

S

Letzte Nachrichten

Berlin 12 Dez Die großen Pferdetransporte
von Auſtralien nach China für die dortigen deutſchen
Truppen ſind von außer ordentlichen Verluſten
begleitet geweſen ſo daß die Unternehmer trotz der billigen
Einkaufspreiſe von etwa 100 Mark für das Pferd kein Geſchäft
gemacht haben So verlor der Dampfer Nefs, welcher 560
Stück geladen hatte in der Torresſtraße nicht weniger als
299 die Thiere bekamen infolge der großen Hitze den Koller
a viele Leute wurden durch die wildgewordenen Pferde
verletzt

Zwickau 12 Dez Jn dem Aufſehen erregenden Prozeſſe
der aus Anlaß des letzten Bergarbeiterſtreiks aus geſperrten
Bergarbeiter des Zwickauer Reviers gegen die
Allgemeine Knappſchafts Penſionskaſſe wegen
Rückzahlung der eingezahlten beträchtlichen Knappſchaftsgelder
erkannte das Oberlandesgericht Dresden auf Abweiſung
der Klage und Beſtätigung der erſtinſtanzlichen Urtbeile
Die Höhe der den Ausgeſperrten zukommenden und nunmehr
verloren gegangenen Beträge beläuft ſich auf etwa 10,000 M
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i IEEEHessertteller 14 PfgSpelßseteller Feſton ticf und ſlach 16 Pfg
See Slück 60 40 363 PfgCompotféerenm Stic 30 22 15 O 1 8 Pfg
Seappen Terrämem Slüd 125 145 Pf
Haaſſeelcamuem ococo 75 65 55 45 Pfg

Theelanmmem 35 PfEBrprantenleatten maſſy 42 35 28 22 Pf
EBrratenneleattenm geſon 42 38 28 22 Pf
Kartoſfelsohüsselnm mit Deckel Rococo Stück O Pf

Sehr emtögpfee Stik 35 25 20 12 8 Pfg
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Aus anderen Abtheilungen
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Umtauſch bereitwilligſt rSelbſt das Billigſte muß jeden Känfer im Verhältniſßz zum Preiſe befriedigen

Die Verkaufsränme ſind dem geehrten Publikum zum freſen Verkehr ohne Kaufzwang geöffnet
Sür Wiederverkänfer haben unſere Angebote keine Giltigkeit

Für den Anzeigenthei verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

M H 9 93 2

2 en 53 SS

S 5 3 J9 See 5Fee
n e e

en


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


